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(54) Liiftungsvorrichtung fiir ein Lamellenfenster

(57)  Ein Lamellenfenster flr ein Gebaude mit einem
auReren Rahmen (1), in welchem eine Vielzahl von iber-
einander angeordneten Lamellen (2) drehbar horizontal
gelagert sind und samtliche Lamellen (2) durch einen
Verstellmechanismus derart miteinander verbunden
sind, daf’ die Lamellen (2) gemeinsam von einer Schliel3-
stellung in eine gedffnete Stellung und zurlick gebracht
werden kénnen, wobei in der SchlieRstellung samtliche
Lamellen auf der AuRenseite des Gebaudes eine ge-
schlossene Flache bilden, aus der sie durch den Ver-
stellmechanismus heraus verschwenkbar sind, besteht
darin, daf innerhalb des Rahmens (1) eine zusétzliche,
verschlieRbare Luftungsvorrichtung (4) vorgesehen ist,
deren Betatigung unabhangig von den Lamellen erfolgt,
wobei diese anstelle einer Lamelle (2) eingesetzt ist und/
oder einen Teil einer Lamelle (2) bildet.

Al
b
/
WA e

e 2a

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR) (Forts. nachste Seite)



EP 2 067 919 A2

—-JJ\,.J-—'\ A

26

l‘(.



1 EP 2 067 919 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lamellenfenster fiir ein
Gebaude mit einem aufleren Rahmen, in welchem eine
Vielzahl von tbereinander angeordneten Lamellen dreh-
bar horizontal gelagert sind und samtliche Lamellen
durch einen Verstellmechanismus derart miteinander
verbunden sind, daf} die Lamellen gemeinsam von einer
SchlieRstellung in eine gedffnete Stellung und zurtick ge-
bracht werden kénnen, wobei in der SchlieRstellung
samtliche Lamellen auf der AuRRenseite des Gebaudes
eine geschlossene Flache bilden, aus der sie durch den
Verstellmechanismus heraus verschwenkbar sind. Ein
derartiges Lamellenfenster ist beispielsweise aus der DE
197 24 404 C1 und aus der EP 1 128 018 A1 bekannt.
[0002] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Lamellenfenster der bekannten Art mit einer Eigenschaft
zu versehen, welche dessen Einsatz in bestimmten Fal-
len gegentiber den bekannten Lamellenfenstern vorteil-
haft erscheinen laRkt.

[0003] Diese Aufgabe wird dadurch gel6st, dafk inner-
halb des Rahmens eine zusatzliche, verschliel3bare Lif-
tungsvorrichtung vorgesehen ist, deren Betatigung un-
abhéangig von den Lamellen erfolgt, wobei diese anstelle
einer Lamelle eingesetzt ist und/oder einen Teil einer La-
melle bildet.

[0004] Durchdie Bereitstellung einer zusatzlichen, von
den Lamellen unabhéangigen Liftungsvorrichtung ist die
Méglichkeit gegeben, den betreffenden Raum zu belif-
ten, ohne daB hierzu das Lamellenfenster durch Offnen
der Lamellen benutzt wird. Dies kann beispielsweise
dann der Fall sein, wenn ein starker Luftzug vermieden
werden soll oder bei einer Verwendung von Insekten-
schutzgittern in Verbindung mit der Liftungsvorrichtung
eine Bellftung erwiinscht ist, wenn zum Beispiel in der
Dunkelheit durch die Beleuchtung des betreffenden Rau-
mes Insekten herangelockt werden und in diesem Fall
das Lamellenfenster nicht ge6ffnet werden soll.

[0005] Die Erfindung wird anhand von Ausfiihrungs-
beispielen naher erldutert, welche in der Zeichnung dar-
gestellt sind. Es zeigt:

Fig.1 die Vorderansicht eines Lamellenfensters,
Fig.2 den senkrechten Schnitt durch ein Lamellen-
fenster in der Seitenansicht.

[0006] Ein Lamellenfenster weist einen dulReren Rah-
men 1 auf, in welchem eine Vielzahl von Lamellen 2 tiber-
einander angeordnet und drehbar gelagert sind, wobei
jeweils deren Drehachse 3 der Symmetrieachse der La-
melle 2 entspricht. Durch nicht gezeigte Mittel ist sicher-
gestellt, dal samtliche Lamellen synchron aus einer ge-
schlossenen Stellung in eine gedffnete Stellung ver-
schwenkbar sind, wobei in der geschlossenen Stellung
samtliche Lamellen senkrecht stehen und eine durchge-
hende Flache bilden (Fig.1).

[0007] Die zusatzliche LUftungsvorrichtung4 kannnun
im oberen, mittleren oder unteren Bereich des Lamellen-
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fensters angebracht sein, wobei diese einen Teil einer
Lamelle 2 bildet (Fig.2a). Es ist auch denkbar, die LUf-
tungsvorrichtung selbst als Lamelle 2 auszubilden (Fig.
2b), dabei wird die Liftungsvorrichtung 4 beim Offnen
und SchlieRen der Lamellen ebenso wie diese bewegt.
Bei der Luftungsvorrichtung 4 kann es sich nun um eine
handelstibliche Ausfiihrung handeln, die als Klappe,
Schieber, drehbare Trommel oder Walze, usw. ausge-
bildet sein kann, wobei die Glte der Abdichtung gegen-
Uber der AuRenseite 6 im geschlossenen Zustand der-
jenigen der geschlossenen Lamellen 2 (Abdichtung 9)
entsprechen sollte. Auch sollte die Liftungsvorrichtung
4 bedarfsweise eine thermische Isolation gegenlber der
AuRenseite 6 aufweisen, wenn der Rahmen 1 und die
mit Isolierglas 8 ausgestatteten Lamellen 2 des Lamel-
lenfensters ebenfalls mit einer solchen versehen sind.
Das Offnen und SchlieRen der Liiftungsvorrichtung 4 er-
folgt unabhangig von der Bewegung der Lamellen und
zwar auf nicht gezeigte Weise durch bekannte entspre-
chende Mittel.

[0008] Beidem Ausflihrungsbeispiel gemaf Fig.2 wird
von einer Liftungsvorrichtung 4 ausgegangen, welche
aus einem horizontal gelagerten, nahezu lber die Breite
einer Lamelle 2 reichende Walze 5 besteht, welcher mit
einem Durchlal3 10 versehen ist. Durch Verdrehen des
Zylinders 5 kann die Liftungsvorrichtung 4 gedffnet wer-
den, indem der Durchlal® 10 ganz oder teilweise mit der
Offnung 7 in Deckung gebracht wird. Auf der der AuRen-
seite 6 abgewandten Seite kann die Liftungsvorrichtung
4 mit einem Insektenschutzgitter ausgestattet sein.

Patentanspriiche

1. Lamellenfenster fiir ein Gebdude mit einem dufl3eren
Rahmen, in welchem eine Vielzahl von libereinander
angeordneten Lamellen drehbar horizontal gelagert
sind und samtliche Lamellen durch einen Verstell-
mechanismus derart miteinander verbunden sind,
daf die Lamellen gemeinsam von einer Schlief3stel-
lung in eine gedffnete Stellung und zurlick gebracht
werden kdnnen, wobei in der Schliel3stellung samt-
liche Lamellen auf der AuRenseite des Gebaudes
eine geschlossene Flache bilden, aus der sie durch
den Verstellmechanismus heraus verschwenkbar
sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB innerhalb des Rahmens (1) eine zusatzliche,
verschlieRbare Liftungsvorrichtung (4) vorgesehen
ist, deren Betatigung unabhéngig von den Lamellen
erfolgt, wobei diese anstelle einer Lamelle (2) ein-
gesetzt ist und/oder einen Teil einer Lamelle (2) bil-
det.

2. Lamellenfenster nach Anspruch 1,
daf die Liftungsvorrichtung (4) sich Gber die ganze
Breite einer Lamelle 2 beziehungsweise des Rau-
mes innerhalb des Rahmens (1) erstreckt.
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Lamellenfenster nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Liftungsvorrichtung (4) im oberen und/oder
im unteren Bereich des Rahmens (1) angeordnet ist.

Lamellenfenster nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Luftungsvorrichtung (4) im mittleren Bereich
des Rahmens (1) angeordnet ist.
10
Lamellenfenster nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Liftungsvorrichtung (4) ebenso wie die La-
mellen (2) im geschlossenen Zustand gegenuber
der AuRenseite des Gebaudes (6) durch geeignete 15
Mittel abgedichtet ist.

Lamellenfenster nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Luftungsvorrichtung (4) eine Insekten- 20
schutzgitter aufweist.

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 067 919 A2

/




EP 2 067 919 A2

—-JJV-J-f\ |

26

‘( .

© a

¢



EP 2 067 919 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19724404 C1[0001] - EP 1128018 A1[0001]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

